
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Bericht des gemeinsamen Vertragsprü-
fers 
Prüfung des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages zwischen der 
Infineon Technologies AG, München, und der Infineon Technologies Mantel 
13 GmbH, München, gemäß § 293b AktG 

 





 

 

Auftrag:  
 

PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Bericht des gemeinsamen Vertragsprü-
fers 
Prüfung des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages zwischen der 
Infineon Technologies AG, München, und der Infineon Technologies Mantel 
13 GmbH, München, gemäß § 293b AktG 

 



 

 

"PricewaterhouseCoopers" refers to the network of member firms 
of PricewaterhouseCoopers International Limited, each of which is a separate and independent legal entity. 

PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
ist Mitglied der unter PricewaterhouseCoopers International Limited kooperierenden eigenständigen und 
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A. Auftrag 

1. Auf Grundlage der Bestellung des Landgerichtes München I vom 27. Oktober 2004 wurden wir 
beauftragt, den zwischen der  

Infineon Technologies AG, München, 
(im Folgenden kurz: "Infineon") 

und der  

Infineon Technologies Mantel 13 GmbH1, München, 
(im Folgenden kurz: "IFTF") 

abgeschlossenen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag (nachfolgend: der "Vertrag") 
gemäß § 293b AktG zu prüfen. 

2. Der Umfang unserer Prüfung ergibt sich aus § 293b und § 293e AktG. Der gemeinsame Bericht 
des Vorstandes von Infineon und der Geschäftsführung der IFTF war nur insoweit Gegenstand 
unserer Prüfung, als er sich auf die Ordnungsmäßigkeit des Vertragsinhalts bezieht. Die Dar-
stellung der unternehmerischen Ermessensentscheidung sowie die Beurteilung der Zweckmä-
ßigkeit des Vertragsabschlusses waren nicht Gegenstand unserer Prüfung. 

3. Unsere Arbeiten haben wir im November 2004 in unserem Berliner Büro durchgeführt. Unser 
Bericht berücksichtigt die Informationen, die uns bis zum 3. November 2004 vorlagen. 

4. Zur Durchführung unseres Auftrages standen uns im Wesentlichen folgende Unterlagen jeweils 
in Form von Abschriften zur Verfügung 

• Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag zwischen Infineon und IFTF vom  
2. November 2004  

• Notariell beurkundeter Zustimmungsbeschluss der Gesellschafterversammlung der IFTF 
zum Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit Infineon vom 2. November 2004 
(URNr. A 3193/2004 des Notars Dr. Manfred Asam, München) 

• Gemeinsamer Bericht gemäß § 293a AktG des Vorstandes der Infineon und der Geschäfts-
führung der IFTF zum Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag vom 2. November 
2004 zwischen Infineon und IFTF  

                                                                                       
1  Am 2. November 2004 wurde die Umfirmierung in: Infineon Technologies Finance GmbH, München, 

beschlossen. Diese wird mit Eintragung in das Handelsregister wirksam. 
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• Handelsregisterauszug (Amtsgericht München, HRB 126492) der Infineon vom 15. Septem-
ber 2004 

• Urkunde Nr. A2166/2001 des Notars Dr. Manfred Asam, München, vom 25. Juli 2001 über 
die Errichtung der IFTF  

• Handelsregisterauszug (Amtsgericht München, HRB 139467) der IFTF vom 30. Oktober 
2003 

• English Translation of an extract from the commercial register of the Chamber of Commerce 
and Industries in Rotterdam (File number: 27178800) der Infineon Technologies Holding 
B.V., Rotterdam, vom 20. Juli 2004 

• Notariell beurkundeter Vertrag zwischen der Infineon Technologies AG, München, und der 
Infineon Technologies Holding B.V., Rotterdam, über den Geschäftsanteilsverkauf und die 
Geschäftsanteilsabtretung vom 2. November 2004 (URNr. A3190/2004 des Notars Dr.  
Manfred Asam, München). 

5. Unsere Prüfung und Berichterstattung berücksichtigt die gesellschaftsrechtlichen Verhältnisse 
der IFTF bis zum Abschluss unserer Prüfung am 3. November 2004. Wir weisen darauf hin, 
dass im Falle des Beitritts eines außenstehenden Gesellschafters die analoge Anwendung des 
§ 307 AktG - automatische Beendigung des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages 
zum Ende des Beitrittsjahres - zu prüfen wäre.  

6. Unsere Verantwortlichkeit als Vertragsprüfer gegenüber den vertragsschließenden Gesellschaf-
ten und deren Anteilsinhabern bestimmt sich nach § 293d Abs. 2 AktG i. V. m. § 323 HGB. So-
weit anwendbar, gelten ergänzend für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verant-
wortlichkeit die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschafts-
prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2002. Dieser Be-
richt, dem der Vertrag als Anlage I und der Bericht nach § 293a AktG als Anlage II beigefügt 
sind, dient allein der Information der Vertragsparteien sowie der Vorlage der über den Ab-
schluss des Vertrages beschließenden Hauptversammlung der Infineon.  
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B. Gegenstand und Umfang der Prüfung des Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrages 

7. Gemäß § 293b AktG ist ein Unternehmensvertrag durch einen (gemeinsamen) Vertragsprüfer 
zu prüfen. Die Prüfung erstreckt sich neben der Vollständigkeit des Vertrages bei Vorhanden-
sein eines außenstehenden Anteilsinhabers auch auf die Angemessenheit der angebotenen 
Ausgleichs- bzw. Abfindungszahlung.  

8. Über das Ergebnis der Prüfung ist gemäß § 293e AktG schriftlich Bericht zu erstatten, in dem 
grundsätzlich anzugeben ist, ob der vorgeschlagene Ausgleich oder die vorgeschlagene Abfin-
dungszahlung angemessen ist. Dabei ist anzugeben: 

• nach welchen Methoden Ausgleich und Abfindung ermittelt worden sind, 

• aus welchen Gründen die Anwendung dieser Methode angemessen ist und 

• welcher Ausgleich oder welche Abfindung sich bei der Anwendung verschiedener Metho-
den, sofern mehrere angewandt worden sind, jeweils ergeben würde; zugleich ist darzule-
gen, welches Gewicht den verschiedenen Methoden bei der Bestimmung des vorgeschla-
genen Ausgleichs oder der vorgeschlagenen Abfindung und der ihnen zugrunde liegenden 
Werte beigemessen worden ist und welche besonderen Schwierigkeiten bei der Bewertung 
der vertragsschließenden Unternehmen aufgetreten sind. 

9. Im vorliegenden Fall enthält der Vertrag weder eine Regelung über einen Ausgleichs- bzw. 
Abfindungsanspruch nach §§ 304 bzw. 305 AktG. Eine solche Bestimmung ist allerdings auch 
nicht erforderlich. Zunächst ist bereits fraglich, ob die Regelungen der §§ 304, 305 AktG auf 
einen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit einer GmbH als beherrschter Ver-
tragspartei entsprechende Anwendung finden1. Auf die Entscheidung dieser Rechtsfrage kommt 
es im vorliegenden Fall jedoch nicht an, denn die IFTF hatte im Zeitpunkt der Beschlussfassung 
ihrer Gesellschafter über den Vertrag keinen außenstehenden Gesellschafter i. S. d. §§ 304, 
305 AktG. 

Dieses ergibt sich aus Folgendem: 

Außenstehender Gesellschafter ist im Grundsatz nach ganz herrschender Auffassung jeder 
Gesellschafter der beherrschten bzw. zur Gewinnabführung verpflichteten Gesellschaft mit 
Ausnahme des anderen Vertragsteils des Unternehmensvertrages und derjenigen Gesellschaf-
ter, die dem anderen Vertragsteil zuzurechnen und daher nicht außenstehend sind. Einzelhei-

                                                                                       
1  Vgl. Baumbach/Hueck, GmbH-Gesetz, 17. Auflage, Schlussanhang 1, Rn. 47; Scholz, GmbH-Gesetz, 

9. Auflage, Anhang Konzernrecht, Rn. 165 ff. 
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ten der Frage, welche Gesellschafter dem anderen Vertragsteil zuzurechnen sind, sind nicht 
abschließend geklärt. Nach ganz herrschender Auffassung sind Gesellschafter, die ihrerseits 
Gesellschaft sind und deren Kapital zu 100 % von dem anderen Vertragsteil gehalten wird, dem 
anderen Vertragsteil zuzurechnen1. 

Außer der Infineon selbst ist an der IFTF lediglich die Infineon Technologies Holding B.V. mit 
Sitz in Rotterdam, Niederlande, als weiterer Gesellschafter beteiligt. Alleiniger Gesellschafter 
der Infineon Technologies Holding B.V. ist die Infineon. Als Gesellschaft, deren Kapital vollstän-
dig vom anderen Vertragsteil des Unternehmensvertrages gehalten wird, ist die Infineon Tech-
nologies Holding B.V. dem anderen Vertragsteil zuzurechnen und damit nicht außenstehender 
Gesellschafter i. S. v. §§ 304, 305 AktG. 

Daher war von uns die Angemessenheit des Ausgleichs nach § 304 AktG und einer Abfindung 
nach § 305 AktG nicht zu prüfen. 

10. Aufgrund dessen war auch der gemeinsame Bericht des Vorstandes der Infineon und der Ge-
schäftsführung der IFTF nur insoweit Gegenstand unserer Prüfung, als er sich auf die Ord-
nungsmäßigkeit des Vertragsinhalts bezieht.   

                                                                                       
1  Vgl. Hüffer, Aktiengesetz, 6. Auflage, § 304, Rn. 2 und 3 m. w. N. 
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C. Prüfungsfeststellungen 

11. In § 1 des Vertrages unterstellt IFTF die Leitung ihrer Gesellschaft Infineon (vgl. § 308 AktG). 

12. Nach § 2 des Vertrages verpflichtet sich IFTF, ihren - im Vertrag näher definierten - ganzen 
Gewinn an Infineon abzuführen (vgl. § 301 AktG).  

13. Nach § 3 des Vertrages ist Infineon zur Übernahme von Verlusten der IFTF entsprechend § 302 
AktG verpflichtet.  

14. Schließlich ist die Vereinbarung über die Rückbeziehung des Gewinnabführungsvertrages auf 
den 1. Oktober 2004 nicht zu beanstanden1. 

15. In Anwendung des § 293a AktG haben der Vorstand der Infineon und die Geschäftsführung der 
IFTF einen ausführlichen schriftlichen Bericht zu erstatten, in dem der Abschluss des Unter-
nehmensvertrages und der Vertrag im einzelnen rechtlich und wirtschaftlich erläutert und be-
gründet werden; der Bericht kann - wie im vorliegenden Fall - auch gemeinsam erstattet wer-
den. Die nach § 293a Abs. 1 Satz 1 AktG gleichfalls grundsätzlich erforderliche Erläuterung von 
Art und Höhe der Abfindung nach § 304 AktG bzw. Ausgleichszahlung nach § 305 AktG war im 
vorliegenden Fall entbehrlich (siehe Text 9). 

16. Der vom Vorstand der Infineon bzw. der Geschäftsführung der IFTF gemeinsam erstattete 
Bericht nach § 293a AktG über den Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag ist diesem 
Bericht als Anlage II beigefügt. Wesentliche Aussagen des Berichtes über den Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrag sind: 

• Die IFTF unterstellt ihre Leitung Infineon. Infineon ist demgemäß berechtigt, der Geschäfts-
führung der IFTF hinsichtlich der Leitung der IFTF Weisungen zu erteilen. 

• Infineon übernimmt ab dem 1. Oktober 2004 von der IFTF den Jahresüberschuss, der ohne 
Gewinnabführung entstehen würde, jedoch vermindert um die Zuweisung zu anderen Ge-
winnrücklagen und einen etwaigen Verlustvortrag aus dem Vorjahr; es gilt § 301 AktG. Die 
Abführung von vorvertraglichen Rücklagen ist ausgeschlossen.  

• Die IFTF darf mit Zustimmung von Infineon freie Rücklagen (andere Gewinnrücklagen 
i. S. v. § 272 Abs. 3 HGB) nur insoweit bilden, als dies bei vernünftiger kaufmännischer Be-
urteilung wirtschaftlich begründet ist. Sie sind auf Verlangen von Infineon aufzulösen. Die 
Abführung von Beträgen aus der Auflösung von vor Beginn des Vertrages gebildeten freien 
Rücklagen ist ausgeschlossen. 

                                                                                       
1  Vgl. Lutter/Hommelhoff, GmbH-Gesetz, 16. Auflage, Anhang § 13, Rn. 59. 



PricewaterhouseCoopers 
- 10 - 

 

• Infineon gleicht einen bei der IFTF etwa entstehenden Jahresfehlbetrag aus, sofern dieser 
nicht durch die Entnahme von während der Vertragsdauer gebildeten freien Rücklagen (an-
deren Gewinnrücklagen nach § 272 Abs. 3 HGB) gedeckt werden kann; hierfür gilt § 302 
Abs. 1, 3 AktG. 

• Voraussetzung für die Wirksamkeit des Vertrages ist, dass ihm die Gesellschafterversamm-
lung der IFTF und die Hauptversammlung von Infineon zustimmen und dass er im Handels-
register der Gesellschaft eingetragen wird. Der Vertrag tritt - mit Ausnahme des Weisungs-
rechts - rückwirkend zum 1. Oktober 2004 in Kraft und hat zunächst eine feste Vertragsdau-
er bis zum 30. September 2009; er verlängert sich sodann auf unbestimmte Zeit mit der 
Maßgabe, dass er mit einjähriger Frist jeweils zum Geschäftsjahresende der IFTF gekündigt 
werden kann. 

• Da die IFTF in der Rechtsform der GmbH besteht und sich alle Anteile der Gesellschaft zum 
Zeitpunkt des Zustimmungsbeschlusses der Gesellschafterversammlung der Gesellschaft 
direkt und indirekt in den Händen von Infineon befinden, sind Regelungen über Ausgleich 
oder Abfindung für außenstehende Aktionäre im Vertrag nicht erforderlich. 

17. Gegen die Ausführungen zum Vertragsinhalt des Beherrschungs- und Gewinnabführungsver-
trages im gemeinsamen Bericht nach § 293a AktG haben sich keine Beanstandungen ergeben. 
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